Bei Erstantrag sind ALLE Unterschriften erforderlich
Erst

 FORMCHECKBOX 

ANTRAG AUF BILDSCHIRMARBEITSPLATZBRILLE
Folge
 FORMCHECKBOX 
  
Zutreffendes bitte ankreuzen!
Antragsteller:
 
Name, Vorname: 
Geburtsdatum:




Privatanschrift:
Kontoverbindung IBAN:






Dienststelle:

Telefon dienstlich:

Tätigkeit:
                                    Kostenstelle 10-stellig:
1. Bestätigung des Vorgesetzten: 
Hiermit wird bestätigt, dass der/die Antragsteller(in) durchschnittlich mehr als 2 Stunden täglich an einem Bildschirmarbeitsplatz tätig ist. Der übliche Sehabstand beträgt zum Bildschirm           cm / zur Tastatur            cm.

Die Tätigkeit erfordert häufige Blickwechsel zwischen Bildschirm und Entfernungen von 

          Metern im Raum (z. B. andere Person bei Publikumsverkehr)



 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein



Bemerkungen:









Stempel


Datum und Unterschrift

2. Stellungnahme des Betriebsarztes:
Eine speziell Sehhilfe (Brille) nach §6 BildscharbV ist aus betriebsärztlicher Sicht erforderlich.

Bemerkungen:






















 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
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Datum und Unterschrift
3. Stellungnahme des Augenarztes: Entfällt bei FOLGEANTRAG!
Die bisher verwendete normale Sehhilfe ist weiterhin als Alltagsbrille ausreichend

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Die bisher verwendete normale Sehhilfe (Alltagsbrille) wurde von mir auf Mängel überprüft und vermessen (Sphär., 
Zyl., Achse, Addition, ggr. Pupillendist.). Fall sie nicht weiterhin als Alltagsbrille ausreichend ist, Begründung:
Die bisher verwendete normale Sehhilfe ist für die Bildschirmarbeit ausreichend:

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Eine spezielle Sehhilfe (Brille) nach §& BildscharbV ist notwendig.



 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Auf der Verordnung sind angegeben: Refraktion, Akkomodationsbreite (bei ausreichender 
Akkomodationsbreite im  Verhältnis zu den Arbeitsentfernungen, Verordnung einer Mono-

fokalbrille). Hornhautscheitelabstand, Fernvisus, Fernstärke (auf Bildschirmentfernung oder 
bei Publikumsverkehr auf Publikumsentfernung), Addition (auf Tastaturentfernung oder bei 
Publikumsverkehr auf Bildschirmentfernung), ggf. Erfordernis von Kunststoffgläsern aus 
Gewichtsgrund ( < - 8 bzw. > + 6 dpt oder Anisom. > 3 dpt):
Bemerkungen:
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Datum und Unterschrift

4. Stellungnahme des Optikers:
Die Bildschirmbrille wurde nach der augenärztlichen Verordnung angefertigt. Sie hat ungetönte und entspiegelte Gläser. Es handelt sich nicht um eine Universalgleichsichtbrille. Die Brillenwerte wurden gemäß Medizinproduktegesetz dokumentiert.

Bemerkungen: Auf der Rechnung müssen zwingend notwendig die Pos. Nr. aus der 

                         Vertragspreisliste des Freistaates Bayern stehen!!!
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Datum und Unterschrift
5. Erklärung des Beschäftigten:

Die Bildschirmbrille wurde mir vom Optiker ausgehändigt. Alle Angaben gegenüber Betriebs- und Augenarzt hinsichtlich der für die Brillenverordnung maßgeblichen Verhältnisse habe ich wahrheitsgemäß gemacht.

Bemerkungen:










Stempel


Datum und Unterschrift
Wer erhält auf Kosten des Arbeitgebers eine Bildschirmarbeitsplatzbrille?
Der Arbeitgeber übernimmt die Kosten für eine spezielle Bildschirmarbeitsplatzbrille nur dann, wenn im täglichen Leben verwendete normale Sehhilfen – sog. Alltagsbrillen – für die Tätigkeit am Bildschirm nicht (mehr) geeignet sind. Wenn Sie Sehprobleme am Bildschirmarbeitsplatz haben, sollte also vom Augenarzt oder Optiker zunächst überprüft werden, ob auch für das tägliche Leben eine neue Sehhilfe erforderlich ist bzw. ob die bisher verwendete Alltagsbrille nicht mehr den Anforderungen genügt.

Ist dies der Fall, muss zunächst eine (neue) Alltagsbrille angefertigt und dann überprüft werden, ob diese auch für die Bildschirmtätigkeit geeignet ist.

Daher kann dem Antrag auf Bildschirmarbeitsplatzbrille auch nur entsprochen werden, wenn auf der Vorderseite unter „3. Stellungnahme des Augenarztes“ die ersten drei Fragen wie folgt beantwortet sind.


Die bisher verwendete normale Sehhilfe ist weiterhin als Alltagsbrille ausreichend: 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Die bisher verwendete normale Sehhilfe (Alltagsbrille) wurde von mir auf Mängel überprüft und vermessen (Sphär.,


Zyl., Achse, Addition, ggr. Pupillendist.). Falls sie nicht weiterhin als Alltagsbrille ausreichend ist, Begründung:

Die bisher verwendete normale Sehhilfe ist für die Bildschirmarbeit ausreichen:

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Eine spezielle Sehhilfe (Brille) nach §6 BildscharbV ist notwendig


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Eine spezielle Bildschirmarbeitsplatzbrille wird trotz ausreichender Versorgung mit Alltagsbrillen in der Regel bei stärker fortgeschrittener     Altersfehlsichtigkeit, meist ca. ab dem 55. Lebensjahr erforderlich, z. B.
· wenn im Alltag getragene Mehrstärkengläser bei normaler Sitzhaltung den Bildschirm nicht mehr scharf erkennen lassen.
· wenn eine im Alltag getragene Lesebrille kein scharfes Sehen auf Entfernungen zwischen Tastatur und Bildschirm erlaubt.

· wenn  die normale Lesebrille zwar ein scharfes Sehen auf die o. g. Entfernungen zulässt, aber häufig abgenommen werden muss, weil (z. B. bei Publikumsverkehr) auch auf Entfernungen im Raum scharf gesehen werden muss.

Bildschirmarbeitsplatzbrillen können je nach Erfordernis ausgerüstet sein z. B. mit
· Einstärkengläsern, welche die Entfernung zwischen Tastatur und Bildschirm abdecken.
· Zweistärkengläsern, mit größerem, eingeschliffenem Teil im unteren Bereich der Brille für die Entfernung zwischen Tastatur und Bildschirm und einem kleineren Teil für die Raumentfernung.
· Zweistärkengläsern, mit größerem, eingeschliffenem Teil im oberen Bereich der Brille für die Raumentfernung und einem kleineren Teil für Entfernung zwischen Tastatur und Bildschirm 
· Gleitsichtgläsern, die mit fließendem Übergang unterschiedliche Entfernungen zwischen Tastatur, Bildschirm und Raumentfernung abdecken.
Nicht als Sehhilfe nach §6 BildscharbV gelten Kontaktlinsen. 

So beantragen Sie eine Bildschirmarbeitsplatzbrille:
Füllen Sie die Personaldaten aus und holen Sie sich die entsprechenden Bestätigungen, die unter den Punkten 1 – 5 aufgeführt sind.

Bitte beachten Sie, dass die Punkte 1 – 5 auf Seite 1 des Antrages ausgefüllt sein müssen, bevor der Antrag weiter bearbeitet werden kann.
Die Erstattung der Kosten erfolgt dann gemäß der Vertragspreisliste. Diese finden Sie unter 
http://www.zuv.fau.de/universitaet/organisation/verwaltung/zuv/verwaltungshandbuch/bildschirmarbeitsplaetze/
Sie haben auch die Möglichkeit eine teurere Brillenfassung oder höherwertigere Kunststoff- oder Gleitsichtgläser zu erhalten, jedoch muss der Mehrpreis dann von Ihnen als Beschäftigtem getragen werden.

In diesem Fall sind die Optiker dazu verpflichtet, vertragliche und private Leistungen getrennt auszuweisen.

Die Optikerrechnung im Original reichen Sie dann bitte unter Angabe Ihrer Bankdaten ein bei.
· Klinikumsbeschäftige:

Zuständiger Personalsachbearbeiter des Dezernats Personalwirtschaft

· Universitätsbeschäftige: 
Referat H1, Frau Hechenberger (Tel. 09131 85-26640) [image: image1.png]


















